
Gemeinde Reichenau 
Öffentliche Bekanntmachung 

3. Öffentliche Auslegung / Veröffentlichung des Entwurfs des Bebauungsplans 
„Genslehorn-Mutschellern“ 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Reichenau hat am 03.11.2025 in öffentlicher Sitzung den 
geänderten Entwurf des Bebauungsplans „Genslehorn-Mutschellern" gebilligt und beschlos-
sen, diesen erneut nach §§ 3 Abs. 2, 4a Abs. 3 BauGB zu veröffentlichen. Der Bebauungs-
plan wird ohne die Aufstellung örtlicher Bauvorschriften durchgeführt.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Reichenau hatte am 09.09.2019 in öffentlicher Sitzung auf-
grund von § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen, den Bebauungsplan „Genslehorn-Mutschellern“ 
aufzustellen. Dieser Beschluss wurde am 21.11.2019 im Amts- und Mitteilungsblatt bekannt-
gegeben.  
 
Das Planungsgebiet befindet sich ganz im Westen der Insel im Bereich der Straßen „Zum 
Sandseele“ und „Niederzellerstraße“, „Im Genslehorn“ und „Auf der Haide“ sowie der 
„Riedstraße“ im Einmündungsbereich in die „Niederzellerstraße“. 
Die genaue Abgrenzung ergibt sich aus dem nachfolgenden (unmaßstäblich wiedergegebe-
nen) Lageplan: 
 



 



 
 
Ziele und Zwecke der Planung: 
Die Gemeinde Reichenau stellt für den Bereich „Genslehorn-Mutschellern“ im Westen der 
Insel einen Bebauungsplan auf. Der Bebauungsplan besteht aus zwei Teilen, getrennt durch 
das Landschaftsschutzgebiet. 
Anlass für den Aufstellungsbeschluss ist unter anderem ein Antrag auf Bauvorbescheid für 
das Grundstück Flst. Nr. 311 für die Errichtung eines Wohnhauses an der Straße Im Gens-
lehorn. Das Grundstück ist derzeit mit einem Gewächshaus überbaut, das für den Neubau 
teilweise entfernt werden sollte. Außerdem gibt es im Geltungsbereich noch mehrere weitere 
Bebauungswünsche. Im Rahmen des Verfahrens soll entschieden werden, wo und in wel-
chem Umfang eine zusätzliche Bebauung städtebaulich verträglich ist. 
 
 
Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit Begründung, Umweltbericht und den wesentlichen 
umweltbezogenen Stellungnahmen vom  
 

24.11.2025 bis einschließlich 30.12.2025 
 

auf der Homepage der Gemeinde unter https://www.reichenau.de/de/Rathaus-Ser-
vice/Wohnen-Bauen/Bebauungsplaene im Internet veröffentlicht. 
Als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit werden alle Unterlagen innerhalb der 
oben genannten Frist auch im Rathaus Reichenau, Münsterplatz 2, 78479 Reichenau, Zim-
mer 14 im 1. Obergeschoss, während der üblichen Dienstzeiten öffentlich ausgelegt. Gele-
genheit zur Erörterung des Planentwurfs besteht jeweils in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr 
(Zimmer 18, Herr Hafner). Terminvereinbarungen sind erwünscht. 
 
Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen zu den geänderten Teilen des 
Planes und ihre möglichen Auswirkungen abgegeben werden. Ebenfalls möglich sind Stel-
lungnahmen aufgrund neuer Erkenntnisse, die nach der zweiten Offenlage bekannt wurden. 
Die Stellungnahmen sollen elektronisch (hafner@reichenau.de) übermittelt werden, können 
bei Bedarf aber auch auf anderem Wege abgegeben werden. Möglich ist auch die Abgabe 
bei der Gemeindeverwaltung Reichenau, Münsterplatz 2, 78479 Reichenau, Zimmer 18 im 
Obergeschoss. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die 
Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.  
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 
 
Im Umweltbericht sind folgende Umweltinformationen zu den Schutzgütern vorhanden: 
 
- Mensch: 

Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung von Auswirkungen der Planung 
auf Wohnen und Erholung, insbesondere durch baubedingte Erhöhung der Lärm- und 
Schadstoffimmissionen sowie durch Erschütterungen, außerdem durch die Landbe-
wirtschaftung 
 

- Biotopstrukturen (Pflanzen, Biotope): 
Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung der Auswirkungen der Planung 
auf Biotoptypen (versiegelte Flächen, Gärten, landwirtschaftlich genutzte Flächen, Ru-
deralflächen) und Gehölzbestand, insbesondere durch baubedingte Beeinträchtigun-
gen in Folge der Beseitigung von Vegetation, die Anlage von temporären Baueinrich-
tungsflächen und Schadstoffimmissionen, sowie durch anlagenbedingte Beeinträchti-
gung in Folge von Flächeninanspruchnahme; Maßnahmenvorschläge (Baumerhalt, 
Beschränkung der versiegelten Fläche auf das zwingend erforderliche Maß, wasser-
durchlässige Oberflächenbefestigungen) 
 



- Tiere (Artenschutz): 
Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung der Auswirkungen der Planung 
auf Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (insbesondere Zwergfledermaus und 
Rauhautfledermaus) und Vögel (insbesondere Vogelarten des Siedlungsbereichs) so-
wie Vorschläge zu Vermeidungsmaßnahmen (Erhalt wertvollen Baumbestands, Ro-
dungsverbot innerhalb der Vegetationsperiode) 
 

- Boden: 
Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung der Auswirkungen der Planung 
auf den Boden (Flächeninanspruchnahme, Eintrag von Luftschadstoffen); Maßnah-
menvorschläge (Beschränkung der Versiegelung auf das zwingend erforderliche Maß, 
wasserdurchlässige Oberflächenbefestigungen) 
 

- Wasser: 
Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung der Auswirkungen auf Oberflä-
chengewässer (Bodensee angrenzend), Überschwemmungsgebiete (sog. HQ100, im 
Plangebiet liegend) Quell- / Wasserschutzgebiete (nicht betroffen) und das Grundwas-
ser; Maßnahmenvorschläge (Beschränkung der Versiegelung auf das zwingend erfor-
derliche Maß, wasserdurchlässige Oberflächenbefestigungen) 
 

- Klima/Luft: 
 Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung der Auswirkungen der Planung 
- Landschaftsbild: 
 

Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung der Auswirkungen der Planung, 
insbesondere die enge „Verzahnung“ von Gebäuden und Hausgärten mit teilweise of-
fener, teilweise mit Gewächshäusern bestandener landwirtschaftlicher Kulturlandschaft 
sowie auf den das Landschaftsbild prägenden Baumbestand; Maßnahmenvorschläge 
(Baumerhalt, Beschränkung der Versiegelung auf das zwingend erforderliche Maß, 
wasserdurchlässige Oberflächenbefestigungen) 
 

- Kultur und Sachgüter: 
Darstellung und Bewertung der Auswirkungen auf den Schutz der Insel Reichenau als 
UNESCO-Weltkulturerbe, auf das denkmal-geschützte Gebäude Niederzeller Straße 
5, das als Kulturdenkmal geschützte Wegekreuz an der Niederzeller Straße und das 
Trafohäuschen sowie die archäologischen Kulturdenkmale im Plangebiet 
 

-Natur und Landschaft: 
Prüfung der Betroffenheit geschützter Bestandteile von Natur und Landschaft:  
- FFH-Gebiet „Bodanrück und westl. Bodensee“ (angrenzend, nicht betroffen) 
- Vogelschutzgebiet „Untersee des Bodensees“ (angrenzend, nicht betroffen) 
- Naturschutzgebiet „Wollmatinger Ried - Untersee - Gnadensee“ (nicht betroffen) 
- Landschaftsschutzgebiet „Insel Reichenau“ (angrenzend, kleinflächig innerhalb) 
- Geschützte Biotope / Naturdenkmäler (angrenzend, nicht betroffen) 
 

- Abwasser/Abfall: 
 Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung der Auswirkungen der Planung 
 
- Erneuerbare Energien / Effiziente Energienutzung: 
 Bestandsbewertung und Darstellung und Bewertung der Auswirkungen der Planung 
 
Aus der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit liegen folgende, 
nach Einschätzung der Verwaltung wesentliche, umweltbezogene Informationen vor: 
 

• Landesamt für Denkmalpflege, vom 02.12.21, zum Thema Kulturdenkmale 



• Landratsamt Konstanz – Naturschutz, vom 09.12.21, zu den Themen Biotopschutz, Na-
tura 2000 und LSG  

• Landratsamt Konstanz – Naturschutz, vom 02.01.23, zum Thema LSG  

• Landratsamt Konstanz – Wasserwirtschaft und Bodenschutz, vom 09.12.21, zu den The-
men Bodenschutz und oberirdische Gewässer 

• Landratsamt Konstanz – Wasserwirtschaft und Bodenschutz, vom 02.01.23, zu den The-
men Bodenschutz und oberirdische Gewässer 

• BUND, vom 10.12.21, zu den Themen Uferbereich/geschützte Bereiche, Beleuchtung und 
Baumerhalt 

• Bürger*in 4, vom 14.11.21, zu den Themen Uferzone und Baumerhalt  

• Bürger*in 7, vom 08.12.21, zu den Themen Abgrenzung Landwirtschaftsfläche/private 
Grünfläche und Pflanzgebote 

• Bürger*in 2, vom 09.12.22, zu den Themen Garten und LSG  

• Bürger*in 4, vom 02.01.23, zum Thema Abgrenzung Garten und Landwirtschaftsfläche  

• Bürger*in 5, vom 09.12.22, zu den Themen LSG und Pflanzgebot 

• Bürger*in 6, vom 13.12.22, zum Thema LSG 
 
 
 
 
Gemeinde Reichenau, den 18.11.2025 
Dr. Wolfgang Zoll 
Bürgermeister 
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